
Samstag, 

20. März 2010 

0,50 € 

Sonderausgabe A/2010 der Schülerzeitung „LES-EXPRESS“ der Ludwig-Erk-Schule Langen zur Projektwoche 

Ludwig-Erk-Schule Langen 

Ludwig-Erk-Schule Langen, Bahnstraße 40-42, 63225 Langen 

Inhalt Seite 

Präsentationstag 2 

Projekte 4 

Witze und Rätsel 17 

Tiere 19 

Aktuelles 24 

Hobby und Sport 25 

Urlaub 28 

Bücher und Filme 29 

Musik 31 

Die Redakteure 32 

1. Auflage: 150 / 2. Auflage: 35 / 3. Auflage: 20 

 2 

Ludwig-Erk-Schule Langen 

Präsentationstag 

Nr. Projektbezeichnung Projektleiter/in Raum 

Ausstellungen: 

19 Kommt mit in den Wald Frau Trinkaus - Umweltreferat A 1 

17 KSV - Sport und Ernährung Frau Pfeiffer - KSV A 2 

4 Holzfiguren Herr Reichert im Flur vor A1/A2 

3 Nagelbilder Frau Rahe, Frau Becker A 4 

15 Geometrische Formen/Muster Frau Haase A 4 

23 Natur im Frühling Frau Schmidt A 5 

10 Pappmaschee Frau Schäfer A 5 

9 Pippi Langstrumpf Frau Kehl A 6 

2 Freundschaftsbänder Frau Hofmann, Frau Schulte A 15 

12 Großflächiges Malen Frau Korsch A 15 

1 Alles über Hunde Frau Göpfert A 16 

24 Schach Herr Michalzik - Schachclub Langen A 17 

7 Gesundes Frühstück Frau Damm, Frau Littschwager B 2 – 4  Betreuung 

26 Druckwerkstatt Frau Klein, Frau Grittner B 11 

5 Wir sind Künstler Frau Klagemann, Frau Bartolotta B 12 

21 Häkeln Frau Vögler B 15 

6 Filzen Frau Rutemöller B 15 

13 ProWo-Zeitung Herr Leonhardt, Frau Kreft Verkauf am Pavillon 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Nr. Zeit (ca.) Projekt Projektleiter/In Ort 

11 
11:45 Uhr und 
13:15 Uhr 

Tanz mit - bleib fit - im wilden 
Westen 

Frau Schneider Gymnastikhalle 

8 
12:30 Uhr und 
14:00 Uhr 

LYRICAL – eine Show mit Gedich-
ten 

Frau Loos 
Frau Sauer 

Gymnastikhalle 

 20 
11:30 Uhr und 
13:30 Uhr 

Volleyball Fr. Werner, SSG Turnhalle 

22 
12:00 Uhr und 
13:00 Uhr 

Capoeira 
Garoto und Pantera 
Capoeira-Verein 

Turnhalle 

16 12:30 Uhr 
Karate, Judo, Jiu-Jitsu,  
Taekwando  

Frau Kleinecke, Herr 
Kaiser (Sportschule 
Ken-Zen-Jyuku) 

rote Fläche 
(bei schlechtem Wet-
ter in der  Turnhalle) 

17 13:45 Uhr KSV-Sport und Ernährung Frau Pfeiffer (KSV) 
rote Fläche 
(bei schlechtem Wet-
ter in der  Turnhalle) 

24 ab 11:30 Uhr Schach – Blitz- und Simultanspiele 
Herr Michalzik 
(Schachclub Langen) 

A 17 

18 
11:45 Uhr und 
12:45 Uhr 

Akkordeon spielen? Kinderleicht! 
Frau Rettig-Horch 
(Akkordeonverein) 

B 16 

Aufführungen: 

 

Gebäude B 

Turnhalle 

Gebäude A 

Toil etten 

Bauwagen 

Tor I 

Tor II 

Tor III 

rote Fläche 

Kleine Halle  
 

Kletterburg 

Kletter-

spinne 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 1 

In diesem Projekt lernen die Kinder viele 
Hunderassen kennen, und dass der Hund 
vom Wolf abstammt. Fr. Göpfert, die 
Leiterin des Projekts, hat selbst einen 
Hund der „Boogie“ heißt. Sie kann den 14 
Kindern, die das Projekt besuchen, viel 
über Hunde erzählen und erklärt ihnen, 
was Hunde alles brauchen und was sie 
gerne mögen. Den Kindern macht es viel 
Spaß mit Boogie zu spielen, Hundefilme 
zu gucken, Hundelieder zu singen und 
Hunde zu basteln. Auch einen Ausflug 
nach Dreieichenhain ins Tierheim haben 
sie zusammen gemacht. 

Von Chiara , Sheila, und Jonas  

Projekt Nr. 2 

Die Kinder basteln Freundschafts-
armbänder aus Wolle. Das Projekt lei-
ten Fr. Schulte und Fr. Hoffmann. In 
dem Projekt sind 14 Kinder. Die Kin-
der planen keine Aufführung sondern 
eine Ausstellung. Das Projekt macht 
den Kinder Spaß und besonders das 
Knüpfen gefällt den Kindern sehr gut. 

Von Sheila und Thomas 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 3 

Die 14 Kinder dieser ProWo-Gruppe haben 
selbst Nagelbretter hergestellt. Dazu mussten 
sie Nägel in Bretter schlagen. Das hat den Kin-
dern viel Spaß gemacht. Um die Nägel 
spannen die Kinder dann bunte Fäden. 
Dabei entstehen tolle Formen und Fi-
guren, wie zum Beispiel ein Segel-
schiff, ein Herz oder eine Sonne. Am 
Präsentationstag werden sie diese 
Bilder ausstellen. Die Leiterinnen des 
Projekts heißen Frau Becker und Frau 
Rahe. 

Von Daniel und Jonas 

Projekt Nr. 4 

Im Projekt Nr. 4 schleifen die Kin-
der die alten Holfiguren ab, malen 
sie neu an und bauen auch neue 
Holzfiguren für das Gebäude B. 
Der Projektleiter heißt Herr Rei-
chert. 14 Kinder besuchen dieses 
Projekt. Den Kindern macht es viel 
Spaß mit dem Material Holz zu ar-
beiten. Das Highlight ist die neu 
entstandene Figur, man kann sie 
und alle anderen am Präsentations-
tag an den Gebäuden bewundern.  

Von Anna und Thomas 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 6 

Auf die Plätze fertig und FILZEN ! 

Hier wird fleißig gefilzt, und zwar nass 
und trocken. Es werden zwei Filztechni-
ken erlernt. Die Kinder filzen nass mit 
Seife und Wasser und auch trocken mit 
einer Nadel. Frau Rutemöller leitet das 
Projekt, an dem 12 Kinder teilnehmen. 
Die Kinder haben die ganze Woche über 
lustige Hasen, Blumen, Enten, Frösche  
und noch andere tolle Sachen gefilzt. 
Den Kindern macht das Projekt sehr viel 
Spaß und sie freuen sich mächtig auf die 
Ausstellung, die sie planen. 

Von Anna und Thomas  

Projekt Nr. 5 

Das Projekt „Wir sind Künstler“ findet im 
Raum B12 statt. Am ersten Tag haben die 
Kinder australische Tiere mit der 
Stempeltechnik getupft. Sie haben tol-
le Schuhe gegipst, die mit Federn und 
Glitzer verziert wurden. Das Projekt 
wird geleitet von Heike Neher-
Klagemann, Ellen Bartolotta und als As-
sistentin (meine Mama) Claudia Hey-
mann-Rüffler. In dem Projekt sind 12 
Kinder. Am Präsentationstag 
stellen die Kinder ihre tollen 
Kunstwerke aus. Mir hätte 
das Projekt bestimmt auch 
sehr gut gefallen. 

Von Jonas 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 7 

Das Projekt „Gesundes Frühstück“ wird von Frau 
Damm, Frau Littschwager, Frau Kolbe und der 
Praktikantin Frau Iserinc geleitet. Die Kinder die-
ser ProWo-Gruppe bereiten jeden Tag ein gesun-
des Frühstück für andere ProWo-Gruppen vor. Sie 
müssen z.B. Früchte für den Obstsalat klein 
schneiden, Brötchen formen, Müsli vorbereiten und 
vieles mehr. Insgesamt helfen 16 Kinder. Julian aus 

der 4b und Lennart aus der 2c sind schon um 
7:00 Uhr in der Kunstwerkstadt, um zu ba-
cken. Die Kinder stellen auch Kochbücher 
her. Besonderen Spaß macht es ihnen, alles 
selbst zu essen. Am Donnerstag müssen sie 
für 80 Kinder ein Frühstück vorbereiten. 

Von Louis und Daniel  

Projekt Nr. 8 

Die Kinder tragen Gedichte vor, sie rap-
pen und tanzen. Die Leitung haben Frau 
Loos und Frau Sauer. 16 Kinder sind in 
diesem Projekt. Für Samstag bereitet 
die Gruppe zwei Bühnen-Shows vor. Sie 
wünschen sich viele Zuschauer. Das Pro-
jekt macht den Kindern viel Spaß,  weil 

sie einen Quatsch-Text und Ge-
dichte vortragen. Alle verstehen 
sich gut. Sie finden es klasse, 
dass sie singen dürfen und dass 
sie eine Bühnen-Show üben. 

Von Ricardo und Louis 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 9 

Das Projekt leitet Fr. Kehl. Es sind 11 
Kinder in dieser Gruppe, die über Astrid 
Lindgreen sprechen. Sie bastelten eine 
„Villa Kunterbunt“ aus einem großen 
Pappkarton. Der Klassenraum sah völlig 
anders aus. Über die Tische wurden gro-
ße Stoffe gelegt und daraus Lesehöhlen 
gebaut. Aus Schuhkartons stellten die 
Kinder ihre eigene kleine „Villa Kunter-
bunt“ her. Diese Kunstwerke kann man 
am Präsentationstag bewundern. 

Von Chiara und Sheila  

Projekt Nr. 10 

12 Kinder sind in dem Projekt Pappma-
schee. Das Projekt wird von der Frau 
Schäfer geleitet. Die Kinder basteln 
begeistert aus Kleister und Zeitungspa-
pier lustige Frühlingstiere und Figuren, 
die sie anschließend noch anmalen. Sie 
planen keine Aufführung, dafür eine se-
henswerte Ausstellung. Dort stellen sie 
ihre Frühlingstiere aus, die sie gebas-
telt haben. Diese können sie sich im 
Raum A5 ansehen. Den Kindern macht 
das Projekt sehr viel Spaß, ganz beson-
ders das Kleistern. 

Von Chiara und Sheila  
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Beim großflächigen Malen gestalten 
die Kinder Früchte wie z.B. Kirschen, 
Zitronen, Orangen und zu guter letzt 
Blätter, die ca. 100 cm lang, und 50 cm 
breit sind. Den Kindern macht es be-
sonders viel Spaß mit tollen Wachs-
malkreiden zu malen. Sie stellen damit 
außergewöhnliche Bilder her. Frau 
Korsch leitet dieses Projekt. Am 
Samstag sollte man sich unbedingt die 
Kunstwerke in der Ausstellung an-
schauen. 

Von Daniel und Louis 

Projekt Nr. 12 

Elf Kinder spielen Indianer. Sie lernen 
was die Indianer früher gemacht haben 
und alles über Cowboys und Cowgirls. 
Das Projekt leitet Frau Schneider. 

Zwei Aufführungen sind geplant. Die 1. 
Aufführung ist um 11:30 Uhr. Bei der  
Aufführung wird getanzt und gesun-
gen. Am Dienstag waren sie in einem  
Sportstudio und haben dort getanzt. 

Von Ricardo und Anna 

Projekt Nr. 11 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 13 

Hallo, wir heißen Chiara und 
Sheila und wir erzählen euch 
ein bisschen über die Schüler-
zeitung. Den 12 Kindern macht 
es sehr viel Spaß, Interviews 
zu führen und Fotos zu ma-
chen. Erst schreiben wir die 
Berichte auf ein Konzeptblatt 
und dann geben wir sie in den 
Computer ein. Wir helfen uns 
gegenseitig und uns macht die 
Partnerarbeit Spaß. Wir sind 
eine tolle Gruppe! 

Von Chiara und Sheila  

Projekt Nr. 14 Im Projekt Nr. 14  sind Kinder der Vorklasse und 
der 1. Klassen. Geleitet wird das Projekt von Frau 
Demmer und Frau Meier. Die Kinder lernen viel 
über das Leben der Indianer, über den Gesang, 
das Spiel und über die Kleidung.  Die Kinder bas-
teln, malen, erzählen, singen und trommeln im 
Projekt. Am Samstag zeigen sie uns vielleicht 
auch eine kleine Vorführung. 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 15 

Dreieck, Quadrat oder Kegel? 
Hier werden Kunstwerke von verschie-
denen Künstlern unter die Lupe genom-
men, nachgebaut bzw. nachgemalt. Frau 
Haase leitet das Projekt, an dem 10 
Kinder teilnehmen. Die Kinder haben 
das Projekt gewählt, weil sie gerne 
basteln und malen. Die Ausstellung am 
Präsentationstag wird garantiert sehr 
interessant. Die Besucher sind dann 
selbst gefragt. Wenn man will, kann 
man nämlich selbst etwas ausprobieren. 

Von Daniel und Louis 

Projekt Nr. 16 

Dieses Projekt findet in der Kampf-
sportschule Ken-Zen-Jyuku statt 
unter der Leitung von Robert Kaiser, 
Philipp und Frau Kleinecke. 25 Kin-
der habe das Projekt gewählt, damit 
sie sich besser verteidigen können 
und stärkere Muskeln bekommen. 
Die Schüler erlernen viele Techni-
ken und Regeln in den verschiedenen 
Kampfsportarten. Sogar das Zählen 
bis 10 auf Japanisch haben sie ge-
lernt. Es gibt eine interessante Vor-
führung am Präsentationstag. 

Von Léon und Daniel  
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 17 

In dieser Woche sind 13 Kinder im 
Kraftsportverein. Sie machen Sport 
an den Fitnessgeräten. Das Projekt 
wird von Nani geleitet. Im KSV ge-
fällt es allen Kindern gut und sie er-

fahren auch etwas über gesunde Ernäh-
rung. Am meisten Spaß macht das Lauf-
band. Es gibt eine Aufführung am Präsen-
tationstag. 

Von Thomas, Léon und Ricardo 

Projekt Nr. 18 

Fr. Rettig-Horsch leitet das Pro-
jekt, an dem 6 Kinder teilnehmen. 
Es gibt zwei Aufführungen in Raum 
B16 am Präsentationstag. Den Kin-
dern macht es sehr viel Spaß, Ak-
kordeon zu spielen. Sie haben so-
gar ein Akkordeon auseinander ge-
baut, damit die Kinder sehen kön-
nen, wie es von innen aussieht. 

Von Chiara und Sheila 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 20 

16 Kinder spielen gerne Volley-
ball bei Fr. Werner. Die Kinder 
lernen die Regeln vom Volley-
ball kennen und wie man den 
Ball spielen muss. Denn eigent-
lich darf man ihn z.B. nicht 

fangen oder werfen. Für den Präsentationstag plant die Gruppe ein kleines Volleyball-
spiel. Dann könnt ihr sehen, was die Kinder alles gelernt haben. Das Projekt macht al-
len sehr viel Spaß. Sie unternehmen keinen Ausflug. 

Von Chiara und Sheila  

Projekt Nr. 19 

Bäume, Sträucher und interessante Wald-
bewohner spielen hier eine große Rolle. 
Es nehmen 8 Kinder an dem Wald-Projekt 
teil. Dieses Projekt wird von Frau Sandra 
Trinkhaus geleitet. Die Kinder unterneh-
men jeden Tag einen Ausflug in den Wald 
und lernen die Natur besser kennen. Den 
Kindern macht es Spaß, in den Wald zu ge-
hen. Es fand auch ein Besuch im Stadt-
waldhaus in Neu-Isenburg statt. Das Pro-
jekt hatten die Kinder gewählt, weil sie 
mehr über die Natur lernen wollten. Am Ende des Projektes gibt 
es eine Ausstellung. 

Von Daniel und Louis 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 21 

In diesem Projekt arbeiten 8 Kinder 
mit Frau Vögler zusammen. Zuerst üb-
ten alle Kinder Luftmaschen, danach 
feste Maschen. Am Ende des Projekts 
gestalten sie eine Ausstellung. Die Kin-
der haben das Projekt gewählt, weil sie 
häkeln lernen wollten. Es wurden Ket-
ten, Topflappen und Taschen gehäkelt. 
Einiges davon kann man käuflich erwer-
ben. Dieses Projektteam ist die leises-
te und ruhigste Gruppe von allen. 

Von Daniel und Jonas 

Projekt Nr. 22 

Kampf, Tanz, und Musik in der Turnhalle 
14 Kinder üben Capoeira mit den Übungs-
leitern Pattera und Garoto.  
Capoeira ist ein brasilianischer Kampftanz 
mit musikalischer Begleitung und ist welt-
weit verbreitet. Die Musik gefällt den Kin-
dern sehr gut. Das größte Highlight ist die 
Aufführung am Samstag, an der sie die 
Akrobatik vorstellen. Sie 
lernen zum Beispiel Saltos 
zu schlagen und üben eine 
Choreografie ein. Alle Kin-
der sind begeistert von 
diesem Projekt. 

Von Léon und Ricardo 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 24 

SCHACH-MATT !!! 
8 Kinder nehmen an dem Projekt teil. 
Geleitet wird das Projekt von Herrn Mi-
chalzik. Alle Teilnehmer haben dieses 
Projekt aus Leidenschaft zum Schach-
spiel gewählt. Hier ist das kluge Köpf-
chen gefordert. Das Schachbrett wird 
interessanten Strategien ausgesetzt. 
Sehr viel Spaß macht es den Kindern, 
wenn sie ihren Gegner Schachmatt set-
zen können. Ein besonderes Highlight 
ist das Schachturnier am Präsentati-
onstag. 

Von Sam und Jonas 

Projekt Nr. 23 

In dem Projekt sammeln die Kinder 
Pflanzen, sie beschäftigen sich in der 
Natur und mit der Natur. Frau Schmidt 
und Fr. Heidi Sauer leiten die Gruppe 
von 8 Kindern. Die Kinder finden es toll, 
die Pflanzen ganz genau zu betrachten 
und interessante Dinge über sie zu er-
fahren. Am Mittwoch waren sie sogar 
in Frankfurt im Palmengarten. 

Von Ricardo und Dominik 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Projekt Nr. 26 

Das Projekt leiten Fr. Grittner und Fr. Klein.  
Es sind 6 Kinder in dem Projekt „Druckwerkstatt“. Sie 
haben einen eigenen Druckstock gebastelt, färben ihn ein und drucken damit. Ihren ersten Auf-
trag durften sie für das Projekt „Gesundes Frühstück“ entgegen nehmen: Sie haben Deckblät-
ter für das Rezeptbuch gestaltet und gedruckt. Sie planen eine Ausstellung im Raum B11. Das 
Projekt macht den Kindern viel Spaß. Am besten gefällt ihnen das Farbenmischen. Sie machten 
am Montag, den 15.03.2010, einen Besuch in der historischen Druckwerkstatt in Langen. 

Von Chiara und Sheila 

Anzeige 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Witze und Rätsel  

Warum hat eine Giraffe so einen langen 
Hals? 
a) Damit sie Ihre Füße nicht riechen muss. 
b) Damit sie besser an die Blätter kommt. 

Von Anna 

Gehen zwei Zahnstocher im Wald 
spazieren. Plötzlich läuft ein Igel 
vorbei. 
Sagt der eine Zahnstocher zum an-
deren: “Dass hier ein Bus fährt, 
habe ich auch nicht gewusst.” 
 
Das Telefon klingelt.  
Vera: "Papi, es ist Ninas Vater. Er 
lässt fragen, wann du mit meinen 
Hausaufgaben fertig bist. Er 
möchte sie dann abschreiben.“  

Von Louis 

In jeder Spalte, in 
jeder Zeile  und in 
jedem Quadrat dür-
fen die Zahlen eins 
bis neun nur einmal 
vorkommen! 

Schaffst du es? 

Die Lösung findest du 
auf Seite 31 

Von Léon 

Die Lösung findest du auf Seite 31 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Witze und Rätsel  

WAAGERECHT: 
1.) Auf welchem Kontinent lebst du?  
8.) Welches Land hat die meisten Einwohner der Welt? 
12.) Wie heißt der längste Fluss in Deutschland? 
13.) Wie heißt der 2. längste Fluss in Deutschland? 
14.) Von welchem Land heißt die Hauptstadt „Valletta“? 
15.) Wie heißt der höchste Berg in Hessen? 
18.) Welcher Bach fließt durch Langen? 
19.) Wie viele Bundesländer gibt es? 
20.) Wie heißt ein bei Kanufahrern beliebter Fluss in 
Hessen? 

SENKRECTHT: 
2.) Wie heißt die Hauptstadt von Deutschland? 
3.) Wie heißt die größte Wüste der Welt? 
5.) Wie heißt die Hauptstadt von Italien? 
6.)Wie viele Kontinente gibt es auf der Welt? 
7.)Wie heißt der tiefste Ozean der Welt? 
9.) In welcher Stadt ist die LES? 
10.) Welches Land sieht auf der Landkarte wie 
ein Stiefel aus? 
11.) Welche Stadt ist gleichzeitig ein Bundes-
land und fängt mit „H“ an? 
16.) Wie heißt die Hauptstadt von Österreich? 
17.) In welchem Land sind findet die WM 2010 
statt?  

Umlaute bitte mit AE, OE und UE schreiben. 
Lösungen auf Seite 34 

V
on D

aniel 
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Tiere 

Es gibt viele verschiedene Achatschnecken 
wie z. B. die Achatina  achatina oder die 
Achatina fulica oder auch die Achatina reti-
culata, die Achatina glutinosa, die Achatina 
marginata, die Achatina panthera, die Achati-
na immaculata, die Achatina zebra, die Acha-
tina craveni, die Achatina iredalei oder die 
Achatina albopicta. 

Jetzt gibt es eine neue Art. Einen richtigen 
Namen gibt es für sie aber noch nicht. Ich 
denke, die Schnecke ist eine Mischung aus 
Fulica und Achatina achatina. Die seltenste 
und außergewöhnlichste Achatschnecke ist 
die Achatina achatina. 

Ich habe selbst 9 Achatschnecken. Sie hei-
ßen Trodelmun (8cm), Herberd (7cm), Nora 

Mein Bruder Niklas 
und ich haben im 
Jahr 2009 an Os-
tern zwei Kaninchen 
bekommen. Sie hei-
ßen Georgie und Ja-
cky. Wir mögen sie 
sehr gerne, und würden sie auch gerne mal aus 
ihrem 4m² Käfig holen aber leider sind sie zu 
scheu. Wenn es wärmer wird, bauen wir ihnen 
ein Freigehege, dann können wir sie auch mal  
aus ihrem Gehege holen. 
Aber jetzt zu den Fragen: 
Frage Nr.1: Wie unterscheidet man Hasen und 
Kaninchen? 
Hasen sind ein Stück größer als Kaninchen und 
haben größere Ohren (Löffel) 
Frage Nr.2: Was fressen Hasen und Kanin-
chen? 
Hasen u. Kaninchen fressen Salat, Gurken, 
Gras, Äpfel, Karotten (unsere Zwergkanin-
chen essen aber kaum Karotten).  

Von Jonas 

(10cm), Erich (12cm), Emmi (14cm), Rosi  
(13cm), Kermit (17cm) und Waldemar (9cm). 
Achatschnecken werden bis zu 8 Jahre alt 
und bis zu 27cm groß (Gehäuse). Ich bin auf 
die Idee mit den Achatschnecken gekommen, 
weil mein Papa mir davon erzählt hat. Eine 
meiner Schnecken ist sogar ein Fernsehstar. 
Sie ist in einer Elektrowerbesendung über 
einen PC gekrochen. 

Von Chiara  
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Ludwig-Erk-Schule Langen 

Tiere 

Leopardgeckos (Reptilien) sind fast so alt wie die 
Welt. Ursprünglich bevölkerten sie Südostasien 
und von dort aus verbreiteten sie sich über die 
ganze Welt. Sie leben überwiegend in trockenen 
bis halbtrockenen Steppen- und Wüstengebieten. 
Sie können 20 – 25 cm lang werden. Geckos kön-
nen bei Gefahr ihren Schwanz abwerfen, der als 
„Regenerat“ wieder nach wächst. Sie sind dämme-
rungs- und nachtaktiv, manchmal kommen sie aber 
auch kurz tagsüber aus ihren Höhlen raus. Sie ja-
gen nachts ihre Beute und fressen Grillen, Heim-
chen, Käfer, Mehlwürmer, und Heuschrecken. 

Die in Menschenobhut gepflegten Leopardgeckos 
müssen ihrer Art gerecht gehalten werden und 
das Terrarium muss groß genug sein, dass mindes-
tens drei Geckos zusammen leben können. Ideal 
ist ein Terrarium in der Größe 120 x 60 x 60 cm. 
Leopardgeckos sind Gesellschaftstiere. Es sollten 
viele Kletter- und Versteckmöglichkeiten vorhan-
den sein. Der Boden sollte aus einem Sand/
Lehmgemisch sein, damit sie Höhlen graben kön-
nen. Sie brauchen verschiedene Temperaturzonen zwischen 28° C und 40° C, da sie wechselwar-
me Tiere sind, die nur in sehr geringem Maß selbst Wärme produzieren können. Geckos häuten 
sich mehrmals im Jahr. 

Sie brauchen täglich frisches Wasser und im Winter halten sie Winterschlaf von etwa 2 – 3 Mo-
naten. 

Mein Bruder hatte vier Geckos dieser Sorte. 

Von Léon  

Zwei Regenwürmer gehen spazieren. Der eine ist länger als eine 
Schlange. Der andere dagegen ist kleiner als eine Perle. Da sagt 
der kleine zum großen Regenwurm: „Sag mal, wieso bist du eigent-
lich so groß?“ Da antwortet der große Wurm: „Weil ich älter bin.“ 
„Ich will aber älter sein“, protestiert der kleine. „Nein“, antwor-
tet der große Regenwurm. „Wieso nicht?“, fragt der kleine. „Weil 
es halt so ist.“ „Guck mal, ich bin 6 und du bist erst 1 Jahr alt.“ 
„Na und“, sagt der kleine und die beiden gehen nach Hause. 

Von Anna 
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Tiere 

Haie gehören zu den Knorpelfischen. Ihr Ske-
lett besteht nicht aus Knochen, sondern aus 
Knorpeln. 

Haie gibt es schon seit 450 Millionen Jahren. 
Es gibt einen Hai, der nur einen Meter lang 
ist. Er heißt Bambushai. Viele Haie leben an 
der Küste. 

Aus Haihaut werden Schuhe, Gürtel und Ta-
schen gemacht.  Heute stehen einige Haiar-
ten unter Naturschutz und dürfen nicht ge-
fangen werden. 

Haie haben ein ganz kleines Gehirn, sie sind 
aber trotzdem schlau. 

Haie fressen alles: Tintenfische, große und 
kleine Fische, aber auch andere Sachen, die 
man im Meer finden kann wie Reifen, Dosen, 
Uhren. Man fand sogar schon einmal eine Rit-
terrüstung in einem Hai. 

Von Louis 

Die Bartagame gehört 
zu den Echsen und ist 
ein Reptil. Sie ist eine 
mittelgroße Echse, die 
aus Australien stammt. 
Die kleinen Bartaga-
men schlüpfen aus ei-
nem Ei. 

Bartagamen sind sehr 
zutrauli che Tiere. 
Wenn sie gut ernährt 
wur den , i st  i hr 
Schwanz sehr kräftig. 
Eine ausgewachsene 
Bartagame kann bis zu 
60 cm groß werden. 
Die Bartagamen fres-
sen Insekten wie z. B. 

Heuschrecken, Heimchen und Grillen. Sie 
fressen aber auch Gemüse wie z. B. geriebene 
Karotten, Löwenzahn, Zucchini, Süßkartoffeln 
und saubere Rosenblätter. 

Die Bartagamen werden gräulich, rötlich bis 
braun. Sie können bis zu 15 Jahren oder so-
gar älter werden. 

Von Sam 
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Tiere 

„Fu Long“, das ist der Name von einem großen 
Panda, der am 23.08.2006 im Wiener Zoo ge-
boren wurde. In Wien ist er ein Superstar.  

Er ist ein sehr besonderer Panda, weil Pandas 
eigentlich immer Zwillinge bekommen und Fu 
Long kam alleine auf die Welt. Außerdem hat 
er eine weiße Pfote. Sein Vater heißt Long Hui 
und seine Mutter heißt Yang Yang. 

Leider wurde Fu Long mit 3 Jahren zurück 
nach China gebracht. Er ist also nicht mehr in 
Wien. Ich war aber noch rechtzeitig im Tier-
garten Schönbrunn (das ist der Zoo in Wien) 
und habe ihn gesehen. Es war sehr toll! 

Pandas sind leider vom Aussterben bedroht. 

Von Ricardo 

Schlangen leben 
im Wasser und an 
Land. Es gibt so-
gar Schlangen, 
die in der Luft 
gleiten können. 
Manche Schlangen sind giftig, andere nicht. 
Schlangen sind eigentlich sehr liebe Tiere. 
Nur wenn man sie ärgert oder sie sich be-
droht fühlen, können sie beißen. Schlangen 
haben sehr empfindliche Sinne. Zum Beispiel 
können sie mit der Zunge riechen. Deswegen 
strecken sie ihre Zunge immer raus. 
Schlangen haben auch einen starken und gro-
ßen Kiefer. 

Von Louis 

Schlangen leben in warmen Gebieten der 
Welt. Die Königskobra lebt in Asien. Sie ist 
mit 5,50 m die längste Giftschlange der Welt. 
Die Brillenschlange, auch eine Kobraart, wird 
etwa 2,20 m lang. Sie lebt in feuchten Gebie-
ten und ist olivgrün, bräunlich bis schwarz. 
Ihren Namen hat sie wegen der deutlichen 
Brillenzeichnung im Nacken bekommen. Die 
Brillenschlange frisst Mäuse, Ratten, Vögel, 
Eidechsen, Frösche und Kröten. 

Von Sam 
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Tiere 

Reptilien & Amphi-
bien sind Nachfah-
ren der Dinosaurier. 
Das Krokodil zum 
Beispiel ist ein le-
bendes Fossil, der 
Komodowaran ist 
auch ein lebendes Fossil. 

Der Komodowaran ist die größte Echse der 
Welt. Dieser ernährt sich hauptsächlich von 
Aas und anderen kleinen Echsen. Er wird bis 
zu 3 m lang und kann 50 Jahre alt werden. 
Die Komodowarane haben wie eine Schlange 
eine Giftdrüse. Das Gift hemmt die Blutge-
rinnung und ruft Muskelstarre und Bewusst-
losigkeit hervor. 

Von Sam 

Spinnen sind sehr gefährlich und fressen vie-
les. Sie bauen stabile Netze und manche von 
ihnen sind sehr giftig. 

Die Riesenvogel-
spinne wird im 
D ur c hme s s e r 
über 30 cm groß. 
Sie lebt unter 
der Erde in einer 
Höhle. Diese ver-
lässt sie nur, um nach Futter zu suchen. Die 
Riesenvogelspinne hat acht Augen und kann 
andere Spinnen fressen. 

1705 war die Vogelspinne noch eine unbekann-
te Spinne. 

Wollt ihr wissen warum die Vogelspinne ei-
gentlich Vogelspinne heißt? Ich sage es euch:  
Der Name wurde von einem Menschen erfun-
den, der beobachtete, wie die Spinne einem 
Vogel in den Rücken biss und dann auf dem Vo-
gel geritten ist. 

So entstand der Name „Vogelspinne“. 

Von Louis 
Ben war mein kleines Kaninchen. Er war zwar 
ängstlich, aber sehr süß. Er hatte ein graues 
Fell und graue Augen. Ich spielte gerne mit 
ihm, jeden Sonntag. 

Besonderen Spaß hatte er daran, einen Ball 
mit der Schnauze vor sich hin zu schieben. 
Am liebsten fraß er Karotten und Salat. 

Plötzlich passierte etwas Schlimmes. Mein 
Papa sagte: „Heute geht ihr nicht nach drau-
ßen.“ Er wollte nicht, dass wir Ben sahen. Spä-
ter erzählte er uns: „Ben ist am Samstag ge-
storben.“  

Von Dominik 
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Aktuelles 

Nanas werden aus Pappmaschee gemacht. Sie 
sehen aus wie Menschen mit dicken Busen und 
dicken Pobacken. Nanas sind bunt und leuch-
tende angemalt.  

Die Künstlerin, die die Nanas erfunden hat, 
heißt Niki de St. Phalle und sie lebte in Ita-
lien. In ihrer Jugend hat sie auf Farbdosen 
geschossen, die austretende Farbe ist dann 
auf die dahinterstehende Gipswand gespritzt. 
Dabei entstanden sogenannte „Schießbilder“. 
Die Eltern von Niki waren sehr reich. Niki 
wurde sehr oft geschlagen, weil sie nicht so 
gut in der Schule war. Kommen wir noch mal  
zu den Schießbildern zurück: Sie hat mit 16 
Jahren Schießbilder gemacht, um ihre WUT 
rauszulassen. 

Wir haben im Werkunterricht selbst Nanas 
gebaut. Ihr könnt sie euch am Präsentations-
tag im Raum A 15 anschauen. 

Von Daniel  

Die Klasse 2a nahm an einem Wettbewerb 
teil. Bei diesem Kunstwettbewerb ging es 
darum, aus einem großen Ei ein außergewöhnli-
ches Ei zu kreieren.  

Der Wettbewerb findet in Neu Isenburg 
statt. Frau Korsch (Klassenlehrerin) und die 
Kinder hatten die Idee, das Ei oben aufzu-
schneiden und einen „Schlaumeiervogel“ zu 
basteln, der aus dem Ei herausschaut. Dem 
Schlaumeiervogel haben sie dann ganz viele 
1x1-Aufgaben auf das Ei geschrieben, die der 
Schlaumeiervogel alle beherrscht. Die Idee 
kam ihnen durch den Mathematikunterricht, 
in dem sie gerade das 1x1 lernen. Frau Korsch 
und ihre Klasse ist schon ganz gespannt, was 
die anderen 
Lehrer aus an-
deren Schulen 
mi t i hren 
Schülern aus 
dem Riesenei  
gemacht ha-
ben. 

Von Ricardo  
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Hobbys und Sport 

Vom 12.2.2010 bis 28.2.2010 haben die Olym-
pischen Spiele in Vancouver und Whistler 
statt gefunden. Die Disziplinen waren dort, 
Biathlon, Bob, Curling, Eishockey, Eiskunstlau-
fen, Eisschnelllaufen, Freestyle, Nordische 
Kombination, Rodeln, Short Track, Slalom, 
Skeleton, Ski alpin, Skilanglauf, Skispringen 
und Snowboard. Im Medaillenspiegel steht 
Deutschland auf dem 2. Platz. So sieht der 
Medaillenspiegel aus: 1. Canada, 2. Deutsch-
land, 3. USA, 4. Norwegen, 5. Korea, 6. 
Schweiz, 7. China, 8. Schweden, 9. Öster-
reich, 10. Niederlande. 

Andi Langehan hatte wie in 
Turin 2006 einen Superlauf. 
Mit vielen Goldmedaillen 
wurde er belohnt. Maria 
Riesch hat wie Magdalena 
Neuner 2 Goldmedaillen ge-
wonnen. Susanne Riesch hat 

beim Slalom auf Platz 4 im 1. Lauf gelegen, 
aber im 2. Lauf ist sie dann auf Platz 20 ge-
rutscht. 
In dieser Woche finden die Paralympics 
statt, die Winterspiele für behinderte Men-
schen. Am 16.03.2010 war die Eröffnung der 
Spiele. Die erste Goldmedaille ging an Verena 
Bentel. Sie ist blind und hat im Biathlon ge-
wonnen. Im Biathlon schießt man, aber sie ist 
ja blind. Wie sie das macht? Ich erzähle es 
euch: Sie hört einen Ton, wenn  der höchste 
Ton ertönt, schießt sie. Außerdem fährt ein 
Helfer vor und sagt z.B. rechts oder links. 
Die zweite deutsche Goldmedaille ging an 
Martin Braxenthaler. Er ist querschnittsge-
lähmt und gewann im Slalom. 

Von Ricardo  

Ich spiele in der Fußball-AG mit. Die AG fin-
det hier in der LES statt. Fußball spielen 
macht sehr viel Spaß und ist lustig.  

Es sind keine Mädchen dabei. Für Mädchen 
gibt es eine andere Fußball-AG. Der Trainer 
heißt Felix. Obwohl er manchmal meckern 
muss, ist er sehr nett. Wir durften auch 
schon einmal die Kinder der ersten und zwei-
ten Klassen trainieren. Ich kann die Fußball 
AG nur weiterempfehlen. 

Von Leon 

Ich, als Mädchen, habe ein außergewöhnliches 
Hobby und das ist Fußball. Weil ich einen Bru-
der habe, der immer mit mir Fußball spielen 
wollte, habe ich ständig Fußball gespielt. So 
wurde Fußball mein Hobby. 

Von Anna  
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Hobbys und Sport 

Zutaten: 
200 g Mehl, 100 g gemahlene Nüsse, 200 g Butter, 100 g Kakaopulver, 100 g Zucker, 5 Eier, 1 TL 
Zimt, ½ Päcken Backpulver, Puderzucker 
Anleitung: 
Die Eier mit dem Zucker und der Butter vermischen, anschließend die restlichen Zutaten unter-
rühren. So lange rühren, bis ein glatter Teig entsteht. 
Den Teig in eine runde gefettete Backform füllen (26 cm Durchmesser). 
Backzeit: Ca. 50 Minuten bei 180 ° C 
 
Die Ballvorlage vorher 6-fach vergrößern! 
Während der Backzeit könnt ihr die Ballvorlage ausschneiden. 
Es werden nur die schwarzen Flächen ausgeschnitten. 

Wenn der Kuchen ausgekühlt ist, nehmt ihr ihn aus der Backform, legt ihn 
auf eine Kuchenplatte und setzt die Ballvorlage drauf und nun den Kuchen 
mit dem Puderzucker einpudern. 

Von Leon  

Die Modeleisenbahn ist seit sehr langer Zeit 
ein sehr beliebtes Spielzeug. Heute haben 
viele Leute eine Modeleisenbahn. 

Auch ich habe auch eine Modeleisenbahn. 
Was ich an der Modeleisenbahn so toll finde? 
Sie ist Technik und Eisenbahn zusammen. 
Meine Modeleisenbahn ist 2,18 m lang und 
1,45 m breit. 

Von Thomas 

Warum kann ein Flugzeug fliegen? Warum 
kann sich ein Jumbo mit immerhin 340 Tonnen 
Startgewicht majestätisch in die Lüfte erhe-
ben? Jeder der schon einmal mit einem Boot 
an einer Mauer angelegt hat könnte die Ant-
wort wissen. Vorausgesetzt er segelt oder 
rudert in das strömende Wasser. 
Kaum nähert er 
sich der Mauer 
wird sein Boots-
rumpf automa-
tisch angesaugt. Die Flügel eines Flugzeuges 
sind besonders geformt, oben gleichen sie ei-
ner Welle und unten ist der Flügel glatt. 
(Quelle: Was ist Was - Fliegerei und Luftfahrt) 

Es ist lustig mit einem Flugzeug zu fliegen. 
Bei mir kribbelt es im Bauch, wenn das Flug-
zeug abhebt. 

Von Thomas 
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Hobbys und Sport 

Ich gehe dienstags 
von  16:30-18:00 
Uhr und freitags 
von 14:30-16:00 Uhr 
i ns Basket bal l -

Training. Es macht mir besonders viel Spaß, 
Basketball zu spielen und vor allem auf den 
Korb zu werfen. Das Training ist einfach su-
per. Wir machen als erstes immer Aufwärm-
übungen wie zum Beispiel Linnenhexe, Tunnel-
fangen,  Fangen und so weiter. Danach kom-
men wir alle zu unserer Trainerin zur Bespre-
chung. Sie erklärt uns, was wir dann üben. 

Ich kann Basketball nur empfehlen. 

Von Sheila 

Ich gehe seit drei Wochen 
jeden Donnerstag in Leicht-
athletik. Dort üben wir z.B. 
Weitsprung, Marathon laufen, 
Sprints und noch vieles ande-
res. Nach dem Training bin ich 
oft total erledigt. Trotzdem macht mir diese 
Sportart sehr viel Spaß, ich kann sie nur emp-
fehlen. 

Von Chiara 

In einer Freundschaft muss man immer zu-
sammenhalten und sich gegenseitig helfen. 
Man kann sich auch verabreden und zusammen 
spielen. Es wäre schön, wenn Freundschaft 
niemals auseinander bricht. Man kann gemein-
sam Spaß haben und sich nach einem Streit 
auch wieder vertragen. Auf einen Freund 
kann man sich verlassen. Gemeinsam kann man 
viele Sachen schneller erledigen. Freunde 
sind immer für einander da. 

Von Léon 

Zurzeit ist es in unserer Klasse so, dass es 
ein paar Mädchen gibt, die auf Jungs stehen. 
Manche Mädchen haben schon einen Freund. 
Die Mädchen, die keinen Freund haben, 
freunden sich aber mit den Jungs oder einem 
Jungen an.  

Um mit einem Jungen zusammen zu kommen, 
könnt ihr ihm Liebesbriefe schreiben, sich 
mit ihm verabreden oder ihn zum Geburtstag 
einladen. Ihr könnt ihn auch mal daheim anru-
fen oder denselben Sportverein besuchen. 

Wenn man besonders viel Mut hat, dann könnt 
ihr dies dem Jungen persönlich sagen. Das ha-
ben wir selbst ausprobiert und es funktio-
niert sogar. 

Von Chiara und Sheila 

Verschiedenes 
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2008 war ich in den Sommerferien in Los An-
geles im Disneyland. Dort gibt es eine super 
Achterbahn, die Bergbahn heißt. In der Berg-
bahn fährt man einen Berg hoch. Dabei wird 
man von Jedi-Rittern erschreckt, aber das 
ist nicht schlimm. Dann fährt man den Berg 
schnell wieder runter.  

Es gibt eine super Star 
Wars-Vorstellung und 
es einen Star-Wars- 
Simulator. In dem Si-
mulator wird man mit 
einem Käpt`n losge-
schickt, der selbst 
zum ersten Mal fliegt. 
Erst fährt man fast 
gegen eine Wand, aber 
dann im letzten Mo-

ment fliegt man hoch ins Weltall. Zum Glück 
hatten wir R2-D2 dabei, sonst wären wir auf 
dem bösen Planeten, dem Todesstern, gelan-
det. R2-D2 ist ein Navigator.  
Es war sehr toll. 

Von Ricardo 

Die Insel Rügen ist etwa 40 Kilometer lang und 40 Kilo-
meter breit. 
Die Rügen-Brücke wurde schon 1935 gebaut. Seitdem 
konnte man mit dem Auto und der Bahn auf Deutsch-
lands größte Insel gelangen. 
Ich mache auf der Insel Rügen immer Urlaub. Ich gehe 
an den Strand und spiele immer im Wasser und im Sand. 
Im Sand baue ich mit meiner Schwester Burgen und ei-
ne Stadt. 
Die Insel Rügen ist die Heimat von meiner Mutter. Die 

Insel Rügen ist eine tolle Insel. 

Von Dominik 

Urlaub 

Stralsund ist eine tolle Stadt an der Ostsee. 
Und Stralsund ist meine Heimatstadt. 
Da gibt es die Rügenbrücke. Sie geht von 
Stralsund bis Rügen genauso wie der Rügen-
damm. 
Ich war im Ozeaneum. Das ist ein Museum für 
Meereskunde. Da gibt es riesengroße Skelet-
te von Meerestieren. 
In einem großen, dunklen Raum sind Liegen 
und oben von der Decke hängen Modelle von 
Walen, Delfinen und Haien in Lebensgröße. 
Wenn man da auf der Liege liegt, fühlt man 
sich, als ob man auf dem Meeresboden liegt. 
Dazu hört man Meeresgeräusche. 
Im Ozeaneum gibt es auch Aquarien mit le-
bendigen Tieren. Bald sind da auch Pinguine 
zum Anschauen. 

Von Dominik 
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Bücher und Filme 

Ich war in dem 
Film Avatar in 3D. 
Er war sehr span-
nend. Es ging dar-
um: 

Menschen im 22. 
Jahrhundert sto-
ßen auf den Plane-
ten Pandora, der 
von den Na’vi be-
völkert wird. Drei 
Meter große Lebe-
wesen mit blauer 

Haut leben darauf. Menschen können auf die-
sem Planeten nicht atmen, dann kommen Ava-
tare zu ihrem Einsatz: Ersatzlebewesen in 
Na’vi-Form, die von ihren Besitzern gesteuert 
werden. Jake Sully, der im Rollstuhl sitzt, 
wird dafür ausgewählt. Er lernt wieder laufen 
und verliebt sich in die Na’vi Neytiri. Es gibt 
einen Krieg: Avatare v.s. Menschen. 

Die Menschen haben Helikopter und Roboter 
und die Avatare haben Pfeil und Bogen sowie 
Tiere und andere Gruppen von Avataren. Die 
Menschen sind im Vorteil, weil sie die Robo-
ter haben. Aber am Ende verlieren die Men-
schen gegen die Avatare. Mir hat der Film 
gefallen und ich kann den Film nur weiter 
empfehlen. 

Von Léon 

Quelle: http://twenemo.wordpress.com  

Chiara hat ein Pferd, 
dessen Name Brownie 
ist. Sie haben auch eine 
trächtige Wildpferd-
Stute, die Djana heißt. 
Obwohl die Geburt des 
Fohlens bald bevor 
steht, soll sie jetzt 
auch noch mit auf Klas-
senfahrt ins Sauerland 
kommen. Chiara ist deswegen sehr sauer und 
möchte das nicht. Nun versucht sie wieder 
ihren Kopf durch zu setzen. Mit ihrem Freund 
Hendrik heckt sie einen Plan aus…… 
Ich finde das Buch sehr spannend und kann 
es allen Kindern empfehlen, die Pferde mö-
gen. 

Von Chiara 

Feuerherz und die Perle 
des Lichts ist ein tolles 
Buch, das sehr spannend 
ist. 

Die Geschichte handelt 
von dem Kampf um Gut 
und Böse. Dragon und 
seine Freunde machen 
sich auf dem Weg um 
die Perle des Lichts zu finden. 

Ich empfehle dieses Buch für jeden der 
Abenteuer mag. 

Von Louis 
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Bücher und Filme 
Das Haus Anubis ist eine Serie die auf Nick läuft von 19:15-19:45 Uhr. 
Das Haus Anubis ist sehr spannend. 
Die Darsteller von Das Haus Anubis sind: Nina ist Kristina Schmidt, Da-
niel ist Daniel Wilken, Luzy ist Alicia Endemann, Mara ist Fereba Kone, 
Magnus ist Marc Dumitru, Delia ist Franziska Alber, Kaya ist Karim Düz-
gün Günes, Felix ist Florian Prokop. So, und jetzt kommen wir zu den 
Lehrern: Hubert Altrichter ist der strenge Direktor, der hart durch-
greift. 
Seine Schüler sollen gehorchen und seine Autorität nicht in Frage stellen. Am wichtigsten sind ihm sein 
Ruf und der der Schule. 
Victor Emanuel Rodemer, der unheimliche Hausverwalter, ist einfach gruselig. Er stopft tote Tiere aus, 
braut stundenlang im Keller seltsame Mixturen zusammen und führt mit seinem ausgestopften Raben 
Corvuz Selbstgespräche. Am wichtigsten sind ihm Ruhe und seine Hausregeln. Gefühle wie Liebe und Mit-
gefühl scheint er nicht zu kennen. Im Gegenteil: Um seine dunklen Pläne zu verwirklichen und seine Ge-
heimnisse zu bewahren, schreckt Victor vor nichts zurück. 
Luka Petkovic,  der beliebte Lehrer, unterrichtet leidenschaftlich gerne. Von Strenge und Strafen hält 
er nichts. Vor allem die Mädchen schwärmen für den gut aussehenden jungen Theater- und Geschichts-
lehrer. Rufus Malpied der mysteriöse Fremde Rufus Malpied ist ein einziges großes Fragezeichen. Er 
taucht eines Tages mit einer Geheimkarte über Linns Verschwinden in der Schule auf und behauptet, Lu-
zy bei der Suche nach Linn helfen zu wollen. … 
Ich kann die Serie nur empfehlen. 

Von Sheila 

Die „Wilden Hühner und die Liebe“ ist ein 
cooler Film. Es ist ein Film über ganz viel Lie-
be und er ist auch sehr spannend. In dem Film 
geht es um zwei Banden, die auf Klassenfahrt 
gehen. Es gibt zwei Pärchen, sie gehen in den 
Wald und müssen über Frösche forschen und 
so weiter. Sie gehen auch in eine Höhle… 

Es ist einfach ein Super Film ihr müsst ihn 
unbedingt anschauen ! 

Von Sheila 

Sid, ein Faultier hat drei Eier gefunden. Er 
will sich um sie kümmern und deshalb schläft 
er auch auf den Eiern. Als plötzlich kleine Di-
nosaurierbabys schlüpfen, geht er mit diesen 
auf den neu gebauten Spielplatz, den sein 
Freund Manni das Mammut gebaut hat. Doch 
die Dinosaurierbabys machen dort alles ka-
putt, und darüber ist Manni sehr sauer. Auf 
einmal taucht die Mutter der kleinen Dinos 
auf. Sie schnappt sich nicht nur ihre Kinder, 
auch Sid nimmt sie mit. Manni und seine 
Freunde wollen Sid helfen. Gemeinsam ma-
chen sie sich auf den Weg in eine andere 
Welt, der Dinosaurierwelt. 
Mehr möchte ich euch nicht verraten, schaut 
euch den Film selbst an! 

Von Dominik 



 31 

Ludwig-Erk-Schule Langen 

Das Buch handelt von zwei Ge-
schwistern die viele Abenteuer 
bestehen müssen. Die Autorin 
heißt Mary Pope Osborne. Im 
ersten Band müssen sie zum 
Beispiel gegen einen echten T-
Rex kämpfen. Der zweite Band 

spielt in der Ritterzeit. Dieses Buch würde 
ich unbedingt weiter empfehlen. 

Von Sam 

Lösung für Sudoku auf Seite 17 

„Was ist das?“  
Lösung für Seite 17 

Musik 

Michael Jackson lebte vom 29.08.1958 bis 
25.06.2009. Mit den Jackson Five eroberte 
er die Musikwelt. Er hat Bad, Thriller, Beat 
It, Billy Jean, Off the Wall, D. S. und noch 
viel mehr gesungen. Ganz viele Menschen wa-
ren entsetzt und traurig nach dem Tod von 
Michael Jackson. Die Welt ist heute noch in 
Trauer. Der Hausarzt von Michael Jackson 
hat ihm Tabletten verschrieben, die zu sei-
nem Tod geführt haben. Die Polizei glaubt, 
dass sein Hausarzt ihn getötet hat. Zum 
Glück gibt es die Lieder von Michael Jackson.  
Mein Bruder und ich sind große Fans von Mi-
chael Jackson und wir haben uns Moonwalker 
auf DVD gekauft. Er und ich können sie nur 
weiter empfehlen. 

Von Léon  

Quelle: http://boyofgossip.blogspot.com/ 
2009/06/schock-michael-jackson-tot.html 

Bücher und Filme 
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Die Redakteure der ProWo-Zeitung 

Hallo! Ich heiße Daniel Einen-
kel und bin 10 Jahre alt. Ich 
besuche die Klasse 4b. Meine 
Klassenlehrerinnen heiß en 
Frau Sauer und Frau Haase.  
Meine Freunde heißen Phi lip 
Uhl, Louis Kleineberg, Marvin 
Klepper und Samuel Heinz. 
Meine Hobbys sind Fahrrad 
fahren,  Schach spielen, 

Schwimmen und Lesen!!! 

Hallo, mein Name ist Sheila 
Djozgic und ich bin 9 Jah-
re alt. Ich gehe in die Klas-
se 4a. Meine Klassenlehre-
rin ist Fr. Schäfer. 
Meine Hobbys sind Basket-
ball spielen, Fußball spielen, 
Schwimmen gehen und noch 
mehr. Ich spiele Basketball 

beim TV Langen und als Instrument spiele ich Gi-
tarre. Meine Lieblingsserie ist „Das Haus Anu-
bis“. 
Ich habe mich für das Projekt „ProWo-Zeitung“ 
entschieden, weil es mir sehr viel Spaß macht, am 
Computer zu arbeiten und weil ich auch gerne le-
se.  

Hallo, mein Name ist Domi-
nic-Léon. Ich bin 9 Jahre 
alt und gehe in die Klasse 
3c bei Frau Rutemöller. 
Meine Hobbys sind Fußball, 
Skifahren und mich mit 
meinen Freunden treffen. 
Mein Lieblingsessen ist 
Steak. Wir haben einen 

Hund, Fische und eine Bartagame. Ich habe das 
Projekt „ProWo-Zeitung“ gewählt, weil ich gerne 
Geschichten schreibe.  

Hallo, mein Name ist 
Louis, ich bin 9Jahre alt 
und gehe in die 3a bei 
Frau Klagemann. Ich le-
se gerne und ich fahre 
gerne Fahrrad.  
Außerdem verabrede ich 
mich auch gerne mit 

meinen Freunden.  

Hi, ich heiße Samuel 
Heinz und gehe in die 
Klasse 2c bei Frau 
Littschwager. Ich lie-
be Reptilien und Am-
phibien. Ich sehe mir 
gerne Schlangen und 
Eidechsen an. Das 

Projekt „ProWo-Zeitung“ habe ich ge-
wählt, weil ich ein begeisterter Leser bin.  
Meine Hobbys sind Lesen und Schreiben.  

Hallo, ich heiße Chiara 
und bin 10 Jahre alt. 
Ich gehe in die Klasse 
4a bei Frau Schäfer. 
Meine Hobbys sind mit 
meinen Schnecken 
spielen, mich mit mei-
nen Freunden verabre-

den, Geschichten schreiben, Gruselbü-
cher lesen und zu Videoclipdancing ge-
hen. Das Projekt Schülerzeitung habe 
ich gewählt, weil ich gerne Geschichten 
schreibe und gerne lese.  
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Hallo!  Mein Name ist 
Max Leonhardt. Frau 
Kreft und ich leiten das 
P r o j e kt  „ P r o W o -
Zeitung“. Außerdem bin 
ich sehr froh, dass  El-
tern und Praktikantinnen 
im Projekt mitarbeiten. 

Die Projektarbeit macht mir viel Spaß, weil 
die Gruppe ganz toll ist. 
Meine Hobbys sind Sport, Lesen und in Ur-
laub fahren. Außerdem arbeite ich sehr gerne 
als Lehrer und Schulleiter in der LES. 

Hi, ich heiße Ricardo. Ich 
gehe in die 3b von Frau 
Loos.  Meine Hobbys sind 
Fußball, Basketball und 
Ti scht enni s . Meine 
Freunde an der Schule 
sind Jannes, Yannick, 
Pascal, Ferdinand, Luka, 

Jemes. 
Ich habe das Projekt „ProWo-Zeitung“ ge-
wählt, weil ich gern schreibe.  

Tanz  und Tiere 
Hallo, ich heiße Anna und 
gehe in die Klasse 2d zu 
Frau Rahe. Ich habe die-
ses Projekt gewählt, weil 
ich mich sehr dafür inte-
ressiere. Es ist schön, 
die anderen Kinder in In-

terviews zu fragen, warum sie ein Projekt 
gewählt haben und was sie dort machen. Ich 
habe nämlich viel Erfahrung mit Tieren und 
mit Tanz. Ich bin selbst in einer Tanzgruppe 
und wir haben zwei Tiere zu Hause, eine 
Katze und einen Chinchilla.  

Die Redakteure der ProWo-Zeitung 

Hallo, mein Name ist Domi-
nik Schwerin ich bin 8 Jah-
re alt. Ich gehe in die Klas-
se 3a. Meine Klassenlehre-
rin ist Frau Klagemann. 
Meine Hobbys sind Spielen, 
Nintendo Ds spielen und 
mit Freunden verabreden. 
Ich hatte einen Hasen, der 

Ben hieß. Meine Lieblingsessen sind Nudeln mit Ei 
und Pizza. Meine Lieblingssüßigkeiten sind Kaugum-
mi und Schokolade. 
Ich habe mich für das Projekt „Pro-Wo-Zeitung“ 
entschieden, weil es mir Spaß macht, am Computer 
zu schreiben.  

Hi, ich heiße Jonas und ich 
bin 9 Jahre alt. Ich habe 
das Projekt „Zeitung“ ge-
wählt, weil ich gerne in mei-
ner Freizeit Geschichten 
schreibe. Meine Freunde 
sind Sadri, Marcus, Robin, 
Bianca, Nicolas und Amy. 
Meine Hobbys sind Reiten 

und Klavier spielen. Ich gehe in die 3d bei Frau 
Wolff.  

Ich heiße Thomas und 
ich habe dieses Projekt 
gewählt, weil ich gerne 
schreibe. Ich bin 8 Jah-
re alt und gehe in die 2d 

von Frau Rahe. 
Mein Hobby ist die Mo-
deleisenbahn.  
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Die Redakteure der ProWo-Zeitung 

Hallo! Ich heiße Susanne 
Kreft und bin seit letztem 
Jahr als Referendarin an der 
LES. Die Arbeit hier an der 
Schule mit den Kindern 
macht mir viel Spaß. Ich un-
terri chte di e Fächer 
Deutsch, Mathe und Sport. 
Am Ende von diesem Jahr 

werde ich meine letzte Prüfung haben, und dann bin 
ich endlich eine „richtige“ Lehrerin. In meiner Frei-
zeit spiele ich sehr gerne mit meinem kleinen Sohn. 
Das Projekt Zeitung hat mich deshalb so interes-
siert, weil ich es spannend finde, wie aus vielen 
Ideen kleine Artikel und Geschichten entstehen, die 
insgesamt eine ganze Zeitung füllen.  

Hallo! 
Mein Name ist Di lara Cayir. 
Ich studiere auf der Goe-
the-Universität in Frankfurt.  
Meine Hobbys sind Lesen,  
Schwimmen, ins Kino oder ins 
Theater gehen. Ich mache im 
Moment mein Praktikum an 
der  LES. Mir macht das Ar-

beiten mit den Kindern sehr 
viel Spaß. Ich habe mich außerdem sehr gefreut, dass 
ich an der Projektwoche tei lnehmen konnte. Ich hatte 
das Glück, gleich in zwei  Projekten mithelfen zu dür-
fen. Sowohl das Projekt „ProWo-Zeitung“ also auch 
das „Fi lzen“ haben mir viel Spaß gemacht.  

Hallo, mein Name ist Claudia 
Franzen und mein Sohn Domi-
nic-Léon geht in die 3c von 
Frau Rutemöller. Seit einem 
halben Jahr bin ich an der  
LES Dozentin für den Compu-
terkurs für  die Schüler der  
4. Klasse und die Arbeit mit 
den Kindern macht mir sehr 

viel Spaß. Es hat mich ge-
freut, dass ich an der ProWo-Zeitung mithelfen konn-
te und fand es sehr interessant zu sehen, wie eifrig 
die Kinder ihre Ideen auf Papier gebracht haben. Mei-
ne Hobbys sind Sport, mein Garten und in Urlaub fah-
ren.  

Hallo, ich heiße Barbara 
Betz und meine Tochter 
Aurelia geht in die erste 
Klasse. Ich bin gerne mit 
Kindern zusammen. Des-
halb hat mir die Arbeit 
in der ProWo-Gruppe 
„Zeitung“ auch viel Spaß 

gemacht, ich konnte sogar noch einige De-
tails am PC von den Kindern lernen. 

Mein Name ist Johannes 
Heinz, mein Sohn Sam 
Heinz geht in die Klasse 2c  
von Frau Littschwager.  Mei-
ne Hobbys sind Win-
tersport, Segeln, Computer 
und Reisen. Es hat mir gro-
ßen Spaß gemacht, bei dem 
Projekt ProWo-Zei tung 

mitgeholfen zu haben.  

Lösungen zum 
Erdkunde-Kreuzworträtsel 

1.) Berlin 11.) Hamburg 

2.) Europa 12.) Rhein 

3) Sahara 13.) Donau 

4.) Russland 14.) Malta 

5.) Rom 15.) Wasserkuppe 

6.) sieben 16.) Wien 

7 ) Sahara 17.) Suedafrika 

8.) Pazifik 18.) Sterzbach 

9.) China 19.) sechzehn 

10.) Italien 20.) Lahn 
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Lerne schneller zu schreiben als andere – blind und mit 10 Fingern! 

Neue Tastaturschreibkurse für Kinder gibt es nach den Sommerferien 2010 
beim Stenografenverein im Kulturhaus Altes Amtsgericht. 

Dauer: 12 Wochen, Gebühr: 130 € (mit Lehrbüchern) 
 

Gegen Vorlage dieser Original-Anzeige erhältst du 
 

10 € Rabatt 
 

auf die Teilnahmegebühr eines unserer Kurse. Gültig nur 1 x pro Person. 
 

Infos zu unserem Kursprogramm gibt es unter www.stenografenverein.de 
oder unter Telefon 06103 42620. 

Anzeigen 


